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Editorial

Markus Ernst

Die Netzanstalt Küsnacht kann auf ein 
weiteres erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken.

Im Auftrag der Netzanstalt Küsnacht 
modernisierte und erweiterte die Werke 
am Zürichsee AG die Infrastrukturen der 
Versorgungsbereiche Wasser, Gas, Strom 
und Kommunikationsdienste, sodass für 
die Küsnachter Bevölkerung auch in Zu-
kunft eine optimale Versorgungssicher-
heit gewährleistet werden kann.

In der Gemeinde Küsnacht waren 2013 
vor allem zwei Themen von grossem In-
teresse:

«Küsnacht am Werk» – so lautete das 
Motto der Gewerbeausstellung vom 14. 
bis 16. Juni 2013. Über achtzig Ausstel-
ler präsentierten auf rund 1‘500 Quad-
ratmetern in und um die HesliHalle, was 
es bedeutet, als Gewerbetreibende in 
Küsnacht am Werk zu sein. Die Werke am 
Zürichsee AG  (bzw. die Netzanstalt Küs-
nacht) freute sich, nach siebzehn Jahren 
seit der letzten Gewerbeausstellung, sich 
der Öff entlichkeit in grösserem Rahmen 
präsentieren zu dürfen. Die Werke waren 
zuständig für die Grundinstallationen 
von Strom- und Wasseranschlüssen so-
wie WiFi-Netz für die Gewerbeausstel-
lung. An ihrem Stand konnte den vielen, 
interessierten Besuchern anhand der Mo-
delle aufgezeigt werden, wie die Technik 
im Untergrund, aber auch bis und mit 
Hausanschluss funktioniert.

Fernwärme - ein Thema, das uns in Zu-
kunft immer wieder beschäftigen wird. 
So wurde nach einer ersten Machbar-
keitsstudie für ein warmes Fernwärme-
netz durch die Werke am Zürichsee AG 
ein Vorprojekt Wärmeverbund ARA-
Abwärmenutzung in Auftrag gegeben. 
Projekten mit nachhaltigen Technologien 
und Verfahren gehört die Zukunft, insbe-
sondere dann, wenn diese lokal umge-
setzt werden können und auch fi nanziell 
vergleichbar mit herkömmlichen Ener-
gieträgern wie Oel und Gas sind. 2014 soll 
entschieden werden, ob die Netzanstalt 
das Projekt realisieren kann oder nicht.

Der Verwaltungsrat bedankt sich bei al-
len Kundeninnen und Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und den 
Mitarbeitenden für den täglichen Einsatz 
sowie das Aufrechterhalten einer unter-
bruchsfreien Infrastrukturversorgung an 
365 Tagen im Jahr.

Markus Ernst
Verwaltungsratspräsident

Investitionen auf hohem Niveau bei sicherem Betrieb
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Wasserversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen Wasserleitungen

Strasse Material NW Länge Auswechslung Neuerschliessung

Alte Landstrasse inkl. Rebhaldensteig
(Boglerenstrasse bis Goldbacherstrasse) PE 160 156 m X

Tollwiesstrasse 
(Rebwiesstrasse bis Tägerhalde) PE 160 315 m X

Glärnischstrasse 
(inkl. Teilstück Schiedhaldensteig) PE 160 175 m  X

Am Itschnacherstich PE 160 108 m  X

Eigenheimstrasse
(Verbindungsstück Seestrasse) PE 160 80 m X

Florastrasse PE 160 82 m X

Ränkestrasse
(Hesligenstrasse bis Limbergstrasse) PE 160 194 m X

Diverse Erneuerungen/Kleinprojekte 
und Hydrantenleitungen Div. 493 m X

Hauptleitungen Total 1603 m

Hauszuleitungen Total 2000 m

Total verlegte Leitungen   3603 m

Rohrbrüche Versorgungs-/Transportleitungen 12

Hausanschlussleitungen 16

Total 28

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht

Technische Daten

8  Reservoire/Pumpwerke

13 100 m3 Reservoirkapazität

1 Seewasser-Aufberei-
 tungsanlage (Zweck-
 verband Küsnacht-
 Erlenbach)

33 Quellwasserfassungen

85,5 km Transportnetz

15,0 km Quellleitungsnetz

47,4 km Hausanschlussnetz

640  Oberfl urhydranten

162  Unterfl urhydranten

33  Laufbrunnen

2824 Wasserzähler

Verlegung einer Hauptwasserleitung
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Gasversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht ohne
Gebiet Küsnachter Berg

Technische Daten

5  Druckreduzier- und
 Messstationen

44,5 km Versorgungsnetz

25,0 km Hausanschluss-
 leitungen

1370 Zähler

Strasse Material NW Länge Auswechslung Neuerschliessung

Alte Landstrasse inkl. Rebhaldensteig
(Boglerenstrasse bis Goldbacherstrasse) PE 125 50 m X

Tollwiesstrasse 
(Rebwiesstrasse bis Tägerhalde) PE 160 223 m X X

Glärnischstrasse
(inkl. Teilstück Schiedhaldensteig) PE 125 103 m X

Am Itschnacherstich PE 125 119 m X

Seestrasse 
(Bereich Eigenheimstrasse) PE 180 94 m X

Florastrasse PE 125 32 m X

Ränkestrasse 
(Hesligenstrasse bis Limbergstrasse) PE 125 192 m X

Dorfplatz / Dorfstrasse PE 160/PE 225 92 m X

Div. Erneuerungen/Kleinprojekte Div. 2 m X

Hauptleitungen Total 907 m

Hauszuleitungen Total 976 m

Total verlegte Leitungen 1883 m

Auswechslungen und Neuerschliessungen Gasleitungen

DRM Station Hinterriert

Das Gasnetz wurde zu 100% von einem externen, spezialisierten Unternehmen auf Gaslecks 
abgesucht. Dabei wurden insgesamt 25 Leckstellen geortet und laufend repariert.

Leckstellen Versorgungsleitungen 14

(gem. Erdgasrohrnetzüberprüfung 2013) Hauszuleitungen 9

Schieber/Syphon 2

Total 25

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite
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Elektrizitätsversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen Stromleitungen

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht ohne Gebiet 
Forch/Kaltenstein, welches durch
die EKZ versorgt wird

Technische Daten

35 Transformatoren-
 stationen

430 Kabelverteilkabinen

2249 Beleuchtungsstellen

34,7 km  Mittelspannungs-
 leitungen

108,0 km Niederspannungs-
 leitungen

106,7 km Hausanschluss-
 leitungen

8747  Zähler

12,3 MW  Leistungsspitze

Strasse Betriff t Grabenlänge

Seestrasse 110-112 NS, ÖB 45 m

Seestrasse 191-197 / Eigenheimstrasse NS, ÖB 160 m

Tollwies-/ Rebwies-/Tägermoosstrasse NS, ÖB 350 m

Zumikerstrasse NS, ÖB 660 m

Ränkestrasse (Hesligen- bis Limbergstrasse) NS, ÖB 200 m

Alte Forchstrasse - Im Grossacher NS, ÖB 85 m

Alte Landstrasse (Bogleren- bis Goldbacherstrasse) NS, ÖB 315 m

MS Leitung Düggel - Zürichstrasse MS  905 m

Tödistrasse bei Nr. 5 NS, ÖB 80 m

Weinhaldenstrasse NS, ÖB 65 m

Rebackerstrasse NS, ÖB 35 m

MS Leitung Kreuzweg - Zürichstrasse MS 385 m

Kusenbad NS, ÖB 75 m

Rebhaldensteig NS, ÖB 120 m

Total Grabenlänge 3480 m

Kabel Verlegte Leitungen

Netzkabel Mittelspannung Total 1290 m

Netzkabel Niederspannung Total 4112 m

Hauszuleitungen Total 4908 m

Kabel öff entliche Beleuchtung Total 4496 m

Total verlegte Leitungen 14806 m

Erläuterungen:  MS = Mittelspannung    NS = Niederspannung    ÖB = öff entliche Beleuchtung

Mittelspannungs-Kabelzug 
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Projekte im Netzbau
Elektrizität/Wasser/Gas

Alte Landstrasse                                                              
(Boglerenstrasse bis Goldbacherstrasse)

Bereits Mitte 2011 und Anfang 2012 fanden erste Planungsgespräche für Bauvor-
haben im Abschnitt Boglerenstrasse bis Goldbacherstrasse in den Bereichen Strom, 
Wasser und Gas statt. Seitens Elektrizitätsversorgung wurde eine Rohranlage im Geh-
weg der Alten Landstrasse und die Querungen für Hausanschlüsse und Kandelaber 
geplant. Im Laufe der Ausführung zeigte sich zusätzlicher Erneuerungsbedarf bei 
den Werkleitungen im Rebhaldensteig, welche im Anschluss an die Bauarbeiten der 
Alten Landstrasse ausgeführt werden konnten.

Die Wasser- und Gasversorgung erneuerte im Gehwegbereich die Hausanschlüsse 
sowie im Rebhaldensteig die Hauptleitung und die Hausanschlüsse.  Im Jahr 2013 
wurde dieses Projekt abgeschlossen. 

Glärnischstrasse 

Das Projekt an der Glärnischstrasse  wurde durch das private Bauvorhaben am 
Schiedhaldensteig ausgelöst. Die Planung wurde bereits 2011 in Angriff  genommen 
und konnte nach Abklärungen mit dem privaten Strasseneigentümer nun 2013 in-
klusive Strassenbelag ausgeführt werden. In einer ersten Phase baute man von der 
Pfi sterwiese in Richtung Schiedhaldensteig die Gas- und Wasserleitungen und er-
stellte provisorische Wasseranschlüsse für einige Liegenschaften. Für die Gasleitung 
wurde eine provisorische Einspeisung von der alten in die neue Leitung erstellt, um 
anschliessend weitere Häuser direkt an die neue Gasleitung anzuschliessen und in 
Betrieb zu nehmen. Mit dem Neubau eines neuen Kabelrohrblockes mit EW und Kom-
munikationsleitungen konnte die Erschliessung einiger Häuser verbessert werden. 
Die neu erstellte Kabine am Ende der Glärnischstrasse dient der künftigen Versor-
gung von möglichen Neubauten auf der Pfi sterwiese. Im Rahmen des Projektes wur-
de für die Gemeinde Küsnacht die Strassenbeleuchtung in der Glärnischstrasse und 
am Schiedhaldensteig auf LED umgerüstet und den aktuellen Normen angepasst. 

Neugestaltung Dorfplatz

Bei mehreren Infrastrukturbauten im Bereich des Dorfplatzes bestand aus Sicher-
heitsgründen, wegen des schlechten baulichen Zustandes und aus bautechni-
schen Gründen Handlungsbedarf. So bewilligte die Gemeindeversammlung in 
Küsnacht einen Kredit für die Neugestaltung des Dorfplatzes. In einem aufwen-
digen Bauverfahren wurden der Oberbau des Dorfplatzes sowie die darunter-
liegenden Werkleitungen erneuert. Auch die Brückenplatte über dem Dorfbach 
musste aufgrund der statischen Anforderungen erneuert werden. Die grösste bau-
technische Herausforderung war diejenige, dass der Bach tiefer gelegt werden muss-
te (Hochwasservorschriften), wobei zusätzlich auch Fischtreppen eingebaut wurden. 
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Tollwiesstrasse 
(Rebwiesstrasse bis Tägerhalde)

Dieses Projekt hat seinen Ursprung bereits im Ausbau 2012. So wurde 2013 zuerst 
der EW-Kabelrohrblock mit der neuen Verteilkabine auf Höhe Tollwiesstrasse 23 er-
stellt. Danach wurden die Wasser- und die Gasleitung bis Höhe Tollwiesstrasse 25 
ausgeführt. Nachdem der Ausbau 2012 fertiggestellt war, wurde mit dem Bau des 
EW-Kabelrohrblocks in der Tollwiesstrasse in Richtung Tägerhalde weitergefahren. 
Parallel dazu erfolgte in der Tägerhalde mit einer zweiten Gruppe der EW-Kabelrohr-
block und nach Fertigstellung der EW-Leitungen in der Tollwiesstrasse der Ausbau 
der Wasser- und Gasversorgung in der Tollwiesstrasse. Durch die wenigen Wasser-
bezüger in der ersten Etappe sowie gar keine Abnehmer und Behinderungen durch 
andere Werkleitungen in der zweiten Etappe konnten die insgesamt 550 Meter Was-
serleitung sehr schnell verbaut werden. Die zweite Etappe wurde auch dahingehend 
vorangetrieben und darauf abgestimmt, dass für den anstehenden Neubau des Al-
terszentrums Tägerhalde keine Behinderungen durch Werkleitungsbauten und Be-
einträchtigungen für den Baustellenverkehr resultieren. 

Zumikerstrasse

Die Baudirektion des Kantons Zürich führt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Küsnacht und der Werke am Zürichsee AG die Instandsetzung der Zumikerstrasse 
durch. Die Kreuzung Zumiker- /Schüracher-/Sonnenrainstrasse wird zu einem Kreisel 
umgebaut und der Strassenraum neu gestaltet. Mit den Strassenbauarbeiten wer-
den auch sämtliche Werkleitungen erneuert und ausgebaut. Im Jahr 2013 wurden 
bereits die EW-Leitungen im Bereich Schiedhaldenstrasse-Itschnacherstich ersetzt. 
Am Itschnacherstich konnten bereits alle Werkleitungen erneuert werden. Für die 
Bauarbeiten wurde der Verkehr abschnittweise von der Einmündung Rebweg bis zur 
Gemeindegrenze Zumikon an den Baubereichen vorbeigeführt, wofür lokal Lichtsi-
gnalanlagen eingesetzt wurden. Die Baubereiche werden in Abschnitte von ca. 150 
Meter eingeteilt. Die Arbeiten werden 2014 fortgesetzt.

Dorfplatz Küsnacht während der Bauarbeiten
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MS-Leitung Kreuzweg–Zürichstrasse 

Am 4. Februar 2013 kündigte sich mit einem Erdschluss und späterem Kurz-
schluss der Defekt an der Mittelspannungsleitung TS Kreuzweg-TS Zürichstras-
se an. Ein Unterbruch in der Versorgung der Endkunden konnte trotz schnel-
ler Reaktion unseres Pikettdienstes nicht verhindert werden. Die Leitung 
konnte dank den vergangenen Werkleitungsbauten in die vorhandene Rohran-
lage eingezogen werden und bereits am 11. Februar wieder in Betrieb gehen.

MS Leitung Düggel–Zürichstrasse

Mit dem Projekt Bühlstrasse wurde ein neuer Rohrblock mit der Möglichkeit zum 
Einzug eines Mittelspannungskabels erstellt. Damit die nötigen Umbauarbeiten 
im MS-Netz durchgeführt werden können, wurde mit dieser Leitung ein erster 
Schritt abgeschlossen. Die Leitung aus vernetztem Polyethylen wurde mit einem 
Querschnitt von 150mm2 und einer Übertragungskapazität von 7,5 MVA verlegt.

Niederspannungskabel
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KommDienste
Netz für Radio/TV/Internet/Telefonie

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
ganze Gemeinde Küsnacht
und Grenzgebiet Erlenbach

Technische Daten

115 Nodes

509 Verstärker

68 km Glasfaserkabel

158 km  Koaxialkabel

Investitionen
Die Kommunikationsdienste investierten in ihre leistungsfähige Versorgungssicher-
heit im Jahr 2013 rund CHF 1 Mio.

Grössere Projekte
• Inbetriebnahme der zweiten, redundanten Einspeisung (Signaleinspeisung unseres 
   Providers GGA Maur) zwecks Erhöhung der Versorgungssicherheit und Sicherstel-
   lung der Leistungsfähigkeit
•  Umlegungen Transitleitungen infolge Tiefbauarbeiten (Brücke Dorfplatz)
•  Vorbereitung der Abschaltung analoges TV-Signal der GGA Maur                                        

Ausbau Glasfasernetz
Über 20 Neubauten mit insgesamt 45 Wohneinheiten wurden im Jahr 2013 mit Glas-
fasern bis ins Gebäude - FTTB (FibreToTheBuilding) - erschlossen.

Weitere Zellenverkleinerungen für noch mehr Leistungsfähigkeit 
Durch weitere Zellenverkleinerungen ist das heutige Kommunikationsnetz noch 
leistungsfähiger geworden. Somit kann das Angebot der GGA Maur auch in Küsnacht 
ohne Einschränkungen genutzt werden. 

Moderne Überbauung mit 
FTTB (FibreToTheBilding) 

Nachtarbeiten
Nicht alle Netzarbeiten können unterbruchsfrei durch-
geführt werden. Die Erweiterungen und Umlegungen 
der Transitleitungen werden hauptsächlich in der 
Nacht durchgeführt. Somit stehen für den Kunden 
tagsüber alle Services wieder uneingeschränkt zur 
Verfügung. 

Dies gibt Platz frei und ermöglicht weiteres Aufschal-
ten von hochaufl ösenden (digitalen) Programmen 
durch unseren Provider, der GGA Maur. Neben diesem 
haben bereits zwei weitere Kabelnetzunternehmen 
den Wechsel auf komplettes, digitales TV vollzogen - 
weitere werden folgen. 

Weitere Informationen über unseren Signallieferan-
ten und dessen modernen Diensten fi nden Sie unter 
www.gga-maur.ch.
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Verwaltungsrat und 
Geschäftsführung

Verwaltungsrat

Präsident
Markus Ernst, Betriebsökonom FH, 
EMBA, Unternehmer; Gemeindepräsident, 
Küsnacht.

Vizepräsidentin
Ursula Gross Leemann (bis 13.11.2013), 
lic. iur., Rechtsanwältin MCJ; Gemeinde-
rätin, Ressort Finanzen, Küsnacht.

Mitglieder
Walter Matti (ab 14.11.2013),                   
Geschäftsführer der Ferrofl ex Zürich AG, 
Gemeinderat, Ressort Tiefbau, Küsnacht.

Dr. Beat Meyer, Dr. iur. mit eigener 
Rechtskanzlei und Liegenschaftenver-
waltung in Küsnacht; GL-Mitglied bei 
Conzett u. Huber, Liegenschaften, Zürich. 

Guy Petignat, Dipl. Ing. ETH/BWI, MBA 
(exec.) HBS; Präsident und Delegierter 
des Verwaltungsrates der Falu AG in Rüti.

Martin Züger, Dipl. Architekt FH/SIA, 
selbstständig, Martin Züger AG in Stäfa.

Geschäftsführung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, 
EMBA HTW Chur, Geschäftsführer 
Netzanstalt Küsnacht. 

Weitere Tätigkeiten
  Vorsitzender der Geschäftsleitung 
Werke am Zürichsee AG 

  Stv. Geschäftsführer 
Energie und Wasser Erlenbach AG 

Verwaltungsratsmandate
 Sysdex AG, Dübendorf

 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, 
EMBA FHS St. Gallen, stv. Geschäfts-
führerin Netzanstalt Küsnacht.

Weitere Tätigkeiten
   Abteilungsleiterin Finanzen und Dienste 

Werke am Zürichsee AG

  Geschäftsführerin 
Energie und Wasser Erlenbach AG

  Stv. Geschäftsführerin 
Netzanstalt Zollikon 
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Bestandesrechnung

Aktiven CHF CHF
31.12.2013 31.12.2012

Finanzvermögen
Flüssige Mittel 2 836 536.88 3 329 348.36

 Übrige Guthaben 74 684.68 177 881.34

Total Finanzvermögen 2 911 221.56 3 507 229.70

Verwaltungsvermögen
Anlagen Elektrizitätswerk 15 147 215.00 13 593 574.00
Anlagen Wasserwerk 1 797 000.00 2 876 380.00
Anlagen Gasversorgung 146 030.00 189 465.00
Anlagen Kommunikationsdienste 745 000.00 961 365.00
Beteiligungen 6 352 000.00 6 352 000.00

Total Verwaltungsvermögen 24 187 245.00 23 972 784.00

Total Aktiven 27 098 466.56 27 480 013.70

Passiven

Fremdkapital
Kontokorrent Werke am Zürichsee AG 609 890.35 1 932 998.90
Langfristige Schulden Gemeinde Küsnacht 4 500 000.00 3 000 000.00
Transitorische Passiven 186 000.00 186 400.00

Total Fremdkapital 5 295 890.35 5 119 398.90

Spezialfi nanzierungen
Spezialfi nanzierung Elektrizitätswerk 11 692 241.14 11 137 470.37

 Spezialfi nanzierung Wasserwerk 2 459 033.85 3 398 601.60
Spezialfi nanzierung Gasversorgung 3 416 124.59 3 215 738.62
Spezialfi nanzierung Kommunikationsdienste 1 235 176.63 1 608 804.21

Total Spezialfi nanzierungen 18 802 576.21 19 360 614.80

Eigenkapital
Dotationskapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Eigenkapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Passiven 27 098 466.56 27 480 013.70
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Laufende Rechnung

Aufwand CHF CHF
1.1.2013 - 31.12.2013 1.1.2012 – 31.12.2012

Verwaltungsratshonorare 17 500.00 16 000.00
Sachaufwand 251 495.20 263 678.03
Finanzaufwand 76 255.86 102 063.19
Abschreibungen Elektrizitätswerk 633 232.21 573 884.80
Abschreibungen Wasserwerk 1 886 094.23 927 786.35
Abschreibungen Gasversorgung 479 834.95 490 727.80
Abschreibungen Kommunikationsdienste 1 210 597.65 598 433.61
Abgaben an Gemeinwesen 231 058.40 224 686.05
Entschädigungen an Gemeinwesen 180 000.00 180 000.00
Einlagen in Spezialfi nanzierungen 755 156.74 1 057 916.02

Total Aufwand 5 721 225.24 4 435 175.85

Ertrag

Finanzertrag 7 574.51 10 488.80
Rückerstattungen 0.00 6 000.00
Ertrag aus Abgaben an Gemeinwesen 231 058.40 224 686.05
Pachtzins Elektrizitätswerk 1 461 397.00 1 486 001.00
Pachtzins Wasserwerk 1 068 000.00 1 068 000.00
Pachtzins Gasversorgung 740 000.00 740 000.00
Pachtzins Kommunikationsdienste 900 000.00 900 000.00
Entnahmen aus Spezialfi nanzierungen 1 313 195.33 0.00

Total Ertrag 5 721 225.24 4 435 175.85
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Investitionsrechnung

Investitionsrechnung CHF CHF
31.12.2013 31.12.2012

Bruttoinvestitionen Elektrizitätswerk 2 459 373.21 2 386 766.33
Bruttoinvestitionen Wasserwerk 1 402 603.12 2 274 133.45
Bruttoinvestitionen Gasversorgung 436 399.95 631 692.80
Bruttoinvestitionen Kommunikationsdienste 994 232.65 1 387 598.61
Netzkostenbeiträge Elektrizitätswerk -272 500.00 – 308 240.53
Netzkostenbeiträge Wasserwerk -557 000.00 – 664 255.99
Staatsbeiträge Wasserwerk -38 888.89 – 31 111.11

Total Nettoinvestitionen 4 424 220.04 5 676 583.56

Veränderungen Spezialfi nanzierungen 1.1.2013 Zu-/Abgang 31.12.2013

Spezialfi nanzierung Elektrizitätswerk 11 137 470.37 554 770.77 11 692 241.14
Spezialfi nanzierung Wasserwerk 3 398 601.60 -939 567.75 2 459 033.85
Spezialfi nanzierung Gasversorgung 3 215 738.62 200 385.97 3 416 124.59
Spezialfi nanzierung Kommunikationsdienste 1 608 804.21 -373 627.58 1 235 176.63

Total Spezialfi nanzierungen 19 360 614.80 -558 038.59 18 802 576.21
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Anhang

Beteiligungen

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital CHF 5 Mio., Quote 49%; Zweck der Gesell-
schaft ist die langfristige Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Datendiensten.

Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona: Grundkapital CHF 26,293 Mio., Quote 2,54%; Zweck der 
Gesellschaft ist die Beschaff ung von Erdgas und dessen Transport, insbesondere die Versorgung 
ihrer Aktionäre mit Erdgas, Vertretung der Aktionärsinteressen gegenüber Dritten und Erbrin-
gung von weiteren erdgasbezogenen Dienstleistungen für ihre Aktionäre.

Sysdex AG, Dübendorf: Grundkapital CHF 700 000, Quote 7,14%; Zweck der Gesellschaft ist das 
Erbringen von Dienstleistungen im Bereich des Energiedatenmanagements für Elektrizitäts-
versorger, Erdgasversorger und andere infrastrukturbezogene Dienstleister, insbesondere der 
Betrieb von Informatiksystemen sowie das Erbringen aller damit zusammenhängenden Dienst-
leistungen inklusive Energieverrechnung, Buchhaltung, Beratung und Zählerfernauslesung für 
Versorgungsunternehmen als Benützer.



Im
pr

es
su

m
/H

er
au

sg
eb

er
: N

et
za

ns
ta

lt 
Kü

sn
ac

ht
, 8

70
0 

Kü
sn

ac
ht

D
ru

ck
: m

s 
m

ed
iu

m
 s

at
z+

dr
uc

k 
gm

bh
, K

üs
na

ch
t

Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 C

re
at

iv
e 

Be
rg

m
an

n 
G

m
bH

, W
er

ke
 a

m
 Z

ür
ic

hs
ee

 A
G

, i
St

oc
kp

ho
to

D
ie

se
r G

es
ch

äf
ts

be
ric

ht
 w

ur
de

 k
lim

an
eu

tr
al

 a
uf

 F
SC

-z
er

tifi
 z

ie
rt

em
 P

ap
ie

r g
ed

ru
ck

t.

Netzanstalt Küsnacht
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH

T 043 222 32 32
www.werkezuerichsee.ch


